
Nächster AuG
im Sonntag . Ii " » .'^ l"k̂ s'° -cĥ u-i,r°,eSt°L
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blüteuweitzes

n „Enztaler od. beim Um sagt, die leitenden Männer in der Reichsreaierung
)berpostsekretär Sckur Mm der Spitze der Länder hätten gegenwärtig schlechte

-- - rivw. Eine gewisse Unruhe ist zweifelsfrei festzustellen
5 ) s) it : nah ix Ermordung Erzbergers hat eine starke Bewegung in

^ -> - V ^ !ni Politischen Lagern erzeugt . Für den Sozialismus gab
Iz- Nri/NfM . das Signal zu einer Frontveränderung . Er hatte sich

»riltM . aus wahltaktischen Gründen fast überall aus den
gerungen, an deren Spitze er zumeist stand, selbst ausgc-
M und viel Energie der Durchführung des Bruderkrieges
iter den drei verschiedenen Gruppen der alten Sozialdemo-
üie, der Unabhängigen und der Kommunisten verbraucht.

^ L cn?- ^ ^ Et scheint wenigstens für die beiden ersten Gruppen die
idet b. Mitglied Schllmachs Mg für eine Wiedervereinigung gefunden zu sein. Sie
iebenzimmer ) M nach dem Worte , das zuerst der sozialdemokratische

LI » — , Magspräsident Lobe und unmittelbar darauf der Reichs-
,zier Dr. Wirth sprach: „Die Republik, die Verfassung in

>t» ,nnr,, 4,0 . ? »ihr! Werden die Sozialdemokraten und Unabhängigen
ui , wozu yostlchst einlas, ^ ganz einig, so bilden sie alsbald die stärkste Partei , wo
_ oer V orstand, D im ganzen Parlament , so doch innerhalb der Koalitions-

itteien in dem Augenblick, in dem sie diesen wieder beitreten ."
s bedeutet aber nach den Gesetzen des Parlamentarismus
Anspruch auf eine ganze Anzahl von Ministersesseln . Auch
ms in Württemberg . Mit der Begründung , die würt-

Mgische Staatsregierung sei immer weiter nach rechts
-rutscht, hat neulich der sozialdemokratische Abgeordnete

. es für notwendig erklärt, daß der sozialdemokratische
Miß wieder geltend gemacht werde. Gleichzeitig war in
m parlamentarisch-demokratischen Artikel der „Frankfurter
iking" von der Möglichkeit eines Wiedereintritts der Mehr-
Uozialdemokratie in unsere Regierung die Rede. Hätte
Finanzminister Liesching dem ehrenvollen Ruf des Reichs-
jlers in das Reichssinanzministerium Folge geleistet, so

^ , Wb die Sache verhältnismäßig einfach gewesen, indem der
i3ülllis » s 'n11ntssü IWde für diesen Posten befähigte Abgeordnete Keil das württ.
^ **" V ^** IjMnzministerium übernommen hätte . Unsere Regierung

ite dann aus zwei Vertretern des Zentrums , zwei Demo-
im und einem Sozialdemokraten bestanden. Wenn ein
misterium für die Sozialdemokratie nun doch sreigemacht

«cdm muß, so kann es nur von Seiten der Demokratie gc-
«hen, die als schwächste Koalitionspartei drei Minister,
«unter den Staatspräsidenten ^ gestellt hat . während das weit
mckre Zentrum sich mit zwei Ministerien begnügte . Es ver-
W sich von selbst, daß es keines von beiden, besonders nicht
«s wichtige Ministerium des Innern preisgeben wird . Aber
ms einer Stuttgarter Rede des Justizministers Bolz ist zu
Mehmen, daß das Zentrum eher an eine Verbreiterung der
Mierungsbasisin der Richtung zur Deutschen Volkspartci
tz denkt. Die Lage ist insofern etwas unklar. Klar ist nur.
Wvon einer Uebernahme des Ministeriums des Innern durch
M Abgeordneten Hehmann anstelle Grass , der sich weit über
KKreise seiner engeren Parteifreunde hinaus im Gegensatz
Vseinem Widersacher Heymann wachsender Popularität er-

i, keine Rede sein kann.
Aber die Unruhe ist da und wird Wohl bis zur Lösung
!s Problems andauern . Sie zeigt sich auch dadurch, daß

MVerbot der „Süddeutschen Zeitung " noch nicht aufgehoben
K. Die Demonstrationsversammlungen und Straßenumzüge
Äm ungestört weiter . Dagegen ist die große Regimentsfeier
irr Olgagrenadiere, die doch seden parteipolitischen Charakters
mtbehrt und lediglich Vaterlandsliebe und Kameradschaft
Kegen soll, unter der Einwirkung der Regierung verschoben
Korden. Das hat bei den alten Grenadieren peinliches Aufsehen
Regt und die Nervosität nun von der Regierung auch auf

Kreise übertragen . In Sachsen und in Baden hat man
Regimentstage sogar verboten . Auch die Berechtigung

jim llniformtragen ist den ehemaligen Offizieren abaesprochen
Korden. Warum nur ? Es waren doch gerade diese Kreise, die
Her die Republik geschützt haben. Man denke an die Ruhr-
Metskämpfe im Frühjahr 1919 und 1920, an die Mitteldeut-

Kämpfe im Frühjahr 1921, an all die vielen sonstigen
ten in den großen Städten des Reiches, so insbesondere

mdie Vorgänge in Stuttgart , bei denen die Regierung im
»men Bahnhof und im alten Schloß durch die zumeist aus
'-Maligen Offizieren und Studenten bestehenden Sicherheits-
»Pagnien gedeckt wurde ! Eine solche Notwendigkeit kann
«er eintreten. denn der Kommunismus hat seine Agitation

M die Errichtung einer Räterepublik nach russisch-bolsche-
«Achem Muster keineswegs eingestellt.

Allein unsere Landespolitik ist völlig abhängig geworden
M der Reichspolitik, die eine deutliche Linksschwenkung voll-
iMn hat. Der Reichskanzler ist ein ehrlicher Mann mit
iwßen Idealen . Der Plan des christlichen Solidarismus , der
M allem die Arbeiterschaft durch ein Höchstmaß von Sozial-
Eik zu positiv mitarbeitenden Staatsbürgern zu erziehen
»wicht, ist dem Reichskanzler in Fleisch und Blut überge-
MM und hat ihn zusammen mit der politischen Schandtat
'"Miesbach bestimmt, die vermeintliche Gefährdung der Ver-
Wung durch monarchistische Umsturzpläne mit Hilfe der
Wersten Linken abzuwehren . Auch ist das bezeichnend für
«nervöse Stimmung in Berlin, , die Wohl auch durch die
Mge um das Schicksal der Steuervorlagen , vor allem aber

Kurdê ^ gespannte Verhältnis zu Bayern hervorgerufen
Dort wehrt man sich um die Hoheitsrechte des Landes in

«>chm der Rechtspflege und der Polizei . Man will sich nicht
M Berlin aus vorschreiben lassen, ob der Ausnahmezustand
Mn aufgehoben werden kann, denn man hat die Spartakisten-
M von München noch nicht vergessen. Die Lage hatte sich
."den.letzten Tagen sehr zugespitzt. Bayern ist in der Hanpt-
Me em Bauernland , nur in Nordbahern überwiegt die Jn-

und der Sozialismus ; und dort droht man mit einer
„"Innung von Bayern durch Ausrufung einer sozialistischen
N "Uaherischen Republik. Die Verhandlungen in Berlin wer-
.>5 Mbl zu einer gütlichen Lösung zwischen den bayerischen
».Merten und der Reichsregierung führen , wenn genügend

auf die bayerische Eigenart genommen wird. Die
. Mrung Kahr hat eine starke Mehrheit im bayerischen Land-

üanz im Gegensatz zu unserer württembergischen Regie-
^wg. und ist imstande, den endlosen Zentralisierungsbestrebun-
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gen, unter denen auch wir längst leiden, zu widerstehen. Es
ist ia kein Geheimnis , daß auch die württembergischen. über
jeden Zweifel an ihrer Loyalität gegen Berlin erhabenen
Regierungskreise in ihrer Arbeit vielfach dadurch — um nur
ein Beispiel Herauszugreisen — gehemmt sind, daß neuerdings
alle Verordnungen und Gesetze in Berlin bis in die kleinste
Einzelheit ausgearbeitet werden und dann auch in Süddeutsch¬
land durchgeführt werden sollen, gleichgültig ob sie auch im
einzelnen für uns Passen oder nicht, statt daß man in Berlin
sich auf Richtlinien beschränkte, die zwar eine einheitliche Po¬
litik im ganzen Reiche verbürgen , aber den Einzelregierungen
die Möglichkeit lassen, die Ausführung mit den jeweiligen
Bedürfnissen von Land und Volk, von Stammesart und wirt¬
schaftlicher Gliederung in Uebereinstimmung zu bringen . So
ist es auch mit der Polizeistunde . Das württembergische Mi¬
nisterium des Innern hat die weit überwiegende Mehrheit
des Volkes hinter sich für die vorsichtige Art , mit der es von

'der übereilten Berliner Verordnung Gebrauch macht. Auch
versteht man bei uns nicht, daß Len Auswüchsen, der Börsen¬
spekulation mit ihren verhängnisvollen Wirkungen für den
Stand unserer Valuta im Auslände in Berlin immer noch
keine Schranken gezogen werden. Der Reichskanzler hat neulich
darüber ein mutiges Wort gesprochen, mußte es nachher aber
einschränken; denn das ist ja das Karakteristische, daß die
Kreise, die den Kapitalismus am schärfsten bekämpfen, gerade
die unproduktive und deshalb zweifellos schädliche Form des
Kapitalismus , wie er sich in der Form des spekulierenden mo¬
bilen Kapitals breit macht, ungeschoren lassen.

Alle diese inneren Sorgen lassen wenig Interesse für die
Auslandspolitik übrig , so wichtig sie auch schon für unsere
nächste Zukunft ist. Der Tagung des Völkerbundsrates vor¬
ausgegangen ist eine Sitzung des Ausschusses für Rüstungs-
einschränkungen. Diese war ein Schlag ins Wasser, weder
England noch Frankreich denken ernsthaft an eine Rüstungs¬
einschränkung, und auch für Amerika und Japan gilt dasselbe.
Die schöne Idee läuft immer darauf hinaus , daß keiner dein
andern traut und deshalb vom andern verlangt , er möge
zuerst anfangen . Was wir vom Völkerbnndsrat zu erwarten
haben, ist noch sehr ungewiß , sicherlich keine Aufhebung der
Sanktionen und im günstigen Falle eine Teilung Oberschlesiens
zwischen den Polen und uns . England wird mit der irischen
Frage nicht fertig und erschöpft sich in Verhandlungen . Spa¬
nien hat in Marokko eine schwere Niederlage erlitten . Und
dieselben Kreise, die bei uns den Sturz der Monarchie vor¬
bereiteten . erzählen auch jetzt in ihren Weltblättern mit Be¬
hagen, daß die Tage des spanischen Köniastums gezählt sind.
Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz hört man wenig , vor
allem nicht die Wahrheit , doch scheint König Konstantin wieder
die Oberhand zu haben. Auch die Alarmrufe von der großen
Hungersnot in Sowjetrußland sind verschwunden; kein Mensch
bei uns weiß wirklich, was dort geschieht. Wegen der Ab¬
tretung Westungarns an Oesterreich auf Grund des Friedens¬
vertrags von St . Germain ist es zu Kämpfen gekommen, die
uns an die früheren Bandenkriege in Mazedonien erinnern.
Diese mazedonischen, d. h. halbasiatischen Zustände, dehnen sich
immer weiter nach Westen aus . Es gehört kein Uebermaß
von Pessimismus zu der Besorgnis , daß wir sie eines Tages
auch bei uns erleben._-

Deutschland.
ähnrich Oltwig v. Hirschseld

Zeugen gegenübergestellt . Es
ergab sich aber, daß Hirschfeld als Täter nicht in Frage kommt.
Von Oberkirch aus wurde Hirschfeld in das Offenburger Amts¬
gefängnis gebracht und soll dort dem Reichstagsabgeordncten
Diez gegenübergestellt werden.

Berlin , 9. Sept . Der von einer Informationsreise nach
dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet zurückgekehrte
Reichswirtschaftsminister Robert Schmidt äußerte sich äußerst
hoffnungsvoll über die Zukunft der rheinisch-westfälischen In¬
dustrie. Der Minister schloß mit den Worten : „Schwere , harte
Arbeit ist noch zu leisten, aber mir scheint, daß das Bild unserer
wirtschaftlichen Entwicklung kein trübes ist, daß vielmehr unter
der kräftigen Initiative der Industrie und der Mithilfe einer
intelligenten , arbeitsfreudigen Arbeiterschaft ein Aufstieg er¬
reicht wird, der uns wieder auf die Höhe der Leistung trägt,
die uns zu Gleichberechtigten, wenn nicht zu Führenden in dem
Wettbewerb auf dem Weltmarkt erhebt." (Möge dieser Opti¬
mismus keine Täuschung erfahren . Schrift !.)

Berlin , 9. Sept . Die trostlose Lage der kleinen Kapital¬
rentner hat den Deutschen Rentnerbund , welcher 100 000 Mit¬
glieder im ganzen Reiche zählt , zu einer Denkschrift an den
Reichstag veranlaßt . Nach eingehender Begründung wird um
Vorlage eines Gesetzentwurfs gebeten, wonach ein Reichshilfs¬
fonds zu schaffen ist, aus dem- allen über 50 Jahre alten , oder
erwerbsunfähigen Rentnern bei einem Einkommen von 1000
bis 6000 jährliche Zuschüsse in Höhe von 150—50 Prozent
dieses Einkommens gewährt werden sollen. — Wie s. Zt . be¬
richtet, hatte -der Oberste Rat beschlossen, ft-lls Deutschland
seinen Verpflichtungen nachkommt, die Zollgrenze am 15. Sept.
aufzuheben. Die Zahlungen sind von Deutschland geleistet
worden und nun erwartet man die Aufhebung der Zwangs¬
maßnahmen zum 15. September.

Wieder ein badisch-baherischcr Zwischenfall.

Der Badische Staatsanzeiger brachte am Mittwoch einen
Artikel „Sammlung ", der folgende Stelle enthält:

„Sehr erschwert wird die Sammlung der verfassungstreuen
und besonnenen Elemente durch,das Verhalten Bayerns . Von
neuem hat sich die Lage wieder zugsspitzt und es gibt heute
ruhige und ernste Politiker , die die Ansicht vertreten , daß
zwischen dem Reich und der zurzeit in Bayern amtierenden
Regierung auf die Dauer überhaupt keine ersprießliche Zusam¬
menarbeit möglich sein wird , und daß bei der Neigung der
Münchener Negierung , bei einer jeden Gelegenheit in Oppo¬
sition zur Reichsregierung zu treten , ein schwerer Konflikt nicht
werde vermieden werden können. Diese Politiker machen
dabei darauf aufmerksam, daß es keineswegs nur das Kabinett
Wirth ist, welches mit Bayern fortdauernd Schwierigkeiten
hat, sondern daß auch das vorige Kabinett Fehrenbach, dem

Offenburg , 8. Sept . Der
wurde in Oberkirch mehreren

gar keine Sozialdemokraten angehörten , genau so schwere
Kämpfe mit -der Münchener Regierung ausfechten mußte . Wir
selbst enthalten uns eines Urteils darüber, ob jene Politiker
mit ihrer Auffassung der Dinge recht haben oder nicht. Daß
die „bayerische Eigenart " und die Betätigung dieser Eigenart
für die Reichseinheit gefährlich ist, das ist allerdings eine Tat¬
sache. an der niemand vorübergehen darf, der überhaupt noch
aktiv an der Politik teilnimmt ".

Wie nicht anders zu erwarten war . hat diese Auslassung
in Bayern scharfen Protest ausgelöst . Wir veröffentlichen
vorerst folgende Presseäußerungen:

München , 8. Sept . Der gestrige Artikel der „Karlsruher
Zeitung " über Bayern wird von der Münchener Presse ent¬
schieden zurückgewiesen. Während der „Bayerische Kurier " von
einem Verhetzungsversuch spricht, um die sozialistischen Be¬
strebungen zum Sturz der bayerischen Regierung zu fördern,
meint die „München -Augsburger Abendzeitung ", man werde
von den Liebenswürdigkeiten des amtlichen badischen Organs
nicht überrascht sein. Ausführlich äußern sich die „Münchener
Neuesten Nachrichten", die annehmen , daß der Artikel der
„Karlsruher Zeitung " die Billigung der badischen Regierung
gefunden habe; um so schärfer müsse gegen eine derartige
Verdrehung der Tatsachen Verwahrung eingelegt werden. Es
heißt dann weiter : „Wir verbitten es uns , daß -das amtliche
Organ der badischen Regierung das bayerische Volk für eine
Gefährdung der Reichseinheit verantwortlich macht. Die
„bayerische Eigenart " geht nicht auf eine Lockerung des Reichs¬
gedankens aus , sondern eine Vertiefung und Verstärkung der
Reichsfreudigkeit. Diejenigen , die die Reichseinheit auf das
Spiel setzen, die sind wo anders zu suchen, als in Bayern . Wir
bedauern es . daß die badische Regierung in einem Augenblick,
in dem sich eine Verständigung zwischen Bayern und dem
Reich anzubahnen scheint, es unterlassen hat, einen derartig
hetzerischen Angriff auf -das bayerische Volk und seine Regie¬
rung zu unterdrücken."

Sozialistische Staatsstrcichpläne in Franken.
München , 9. Sept . Die Unabhängigen hatten für Don¬

nerstag abend eine Massenversammlung angekündigt . Es sollte
der unabhängige Landtagsabgeordnete Neumann aus Nürn¬
berg sprechen, der aber, wie der Vorsitzende mitteilte , infolge
von „Verhandlungen in Nürnberg " am Erscheinen verhindert
war . An seiner Stelle sprach Landtagsabgeordneter Fischer-
Nürnberg , der die Ausrufung -der Republik Nordbahern als
bevorstehend ankündigte und sagte : „Soll Deutschland banke¬
rott machen, dann lieber heute als morgen . Ich brauche nicht
zu verschweigen, daß man morgen oder übermorgen doch er¬
fahren wird : Nordbayern wird eine selbständige Republik aus-
rufen . Die sozialistischen Parteien Nordbaherns sind auf alles
gefaßt, was jetzt kommen wird. Die nordbaherischen Sozia¬
listen' sind zurzeit für die Republik und die Verfassung und
unterstützen das Reich. Wenn sie Südbahern jetzt isolieren,
dann wissen sie recht gut . was die Südbayern verlangen . Viel¬
leicht werden diese Nutzen aus dem Vorgehen in Nordbayern
ziehen, vielleicht werden die Südbahern dann so vernünftig
sein, dafür zu -sorgen, daß der famose Kahr zuletzt nur noch
in Miesbach herrscht. Fluchen Sie nicht über die nordbahe¬
rischen Arbeiter , wenn diesen die Geduld eher ausgeht wie den
Südbayern ! Unterstützen Sie die nordbaherischen Arbeiter
darin , was sie in den nächsten Tagen und Stunden verfolgen
wollen , und der Sieg wird unser sein !"

Der „Fränkische Kurier " veröffentlicht einen Aufruf an die
Bevölkerung Frankens , in dem es heißt : „Wir wenden uns
an alle, denn es gibt auch Arbeiter , die des sozialistischen Ter¬
rors müde sind. Gegen die Gewalt rufen wir zu geschlossener
Abwehr auf . Eine zweite Rate -Republik ertragen wir nicht.
Bürger , seid auf eurer Hut ! und wenn es nottut . dann Bürger
heraus !"

Abschluß der Verhandlungen.
Berlin , 9. Sept . Die gestrigen Verhandlungen zwischen

der Reichsregierung und der bayerischen Delegation , die zu
einem vorläufigen Abschluß geführt worden sind, können als
ein Kompromiß bezeichnet werden. Dieses Kompromiß besteht
in der Hauptsache -darin , daß eine Aenderung in der Hand¬
habung des Ausnahmezustandes vorgenommen werden soll.
Diese Aenderung beruht darauf , daß den einzelnen Länder¬
regierungen mehr Freiheit als bisher bei der Handhabung
gelassen wird, unbeschadet jedoch der vollen Rechte der Reichs-
regieruna . Was die Aufhebung des Ausnahmezustandes in
Bayern selbst betrifft , so verlautet , daß die bayerische Regie¬
rung ihn von selbst aufheben werde, doch sollen von Seiten
der Reichsregierung bezüglich des Termins der bayerischen
Regierung erhebliche Konzessionen gemacht sein. Die Reichs¬
reaierung wird wahrscheinlich nunmehr neue Ausführungs¬
bestimmungen zur Handhabung des Ausnahmezustandes er¬
lassen.

Die Mitglieder der bayerischen Delegation äußerten sich vor
ihrer Abreise, daß sie persönlich die Zugeständnisse der Reichs-
regierung für mäßig , jedoch genügend ansehen, daß sie aber
nicht daran glauben , daß ohne weitere Konzessionen des Reiches
der Konflikt beseitigt werden könnte.

Ausland.
Wien . 8. Sept . Die neue ungarische Offensive in West¬

ungarn , die in Wien durch Extrablätter bekannt gemacht wird,
ruft große Aufregung in diplomatischen Kreisen hervor . Die
Vertreter der Sukzessionsstaaten erklären^ daß das Vorgehen
Ungarns eine derartige Bedrohung des Trianoner Vertrages
darstelle, daß die Regierungen ernste Schritte in Erwägung
ziehen würden . Die militärische Aktion Ungarns stehe zwei¬
fellos unter der Führung ungarischer Karlisten.

Paris , 9. Sept . Nach dem „Temps " hat der Botschafterrat
dem englischen Antrag auf Auflösung der alliierten Ueber-
wachungskommissionen in Deutschland bis Januar 1922 mit
Ausnahme der französischen Kontrollkommission zugestimmt,
vorausgesetzt, daß die Entwaffnungsfrage befriedigend abge¬
schlossen ist.

Brüssel , 9. Sept . Die belgische Regierung hak den Kaffa-
tionshof in Brüssel mit der Vorbereitung der Prozesse gegen
die deutschen Kriegsbeschädigten beauftragt.



Helsingfors , 9. Sept . Hier liegen zuverlässige Konsulats
Meldungen aus Moskau vor . wonach acht führende Mitglieder
des verhafteten allrussischen Hilfskomitees auf Befehl der
außerordentlichen Kommission erschossen worden sind. Unter
den Hingerichteten befinden sich die Professoren Donstoffsky
und Wertschalyn und der frühere Dumaabgeordnete Wollhpin.

Washington , 9. Seht . Präsident Harding sandte zum
Jahrestag der Marneschlacht eine Botschaft nach Paris , in der
er erklärt, daß die Freundschaft zwischen Amerika und Frank¬
reich auf dem festen Fundament der gegenseitigen Hilfeleistung
in der Endabwehr des deutschen Vormarsches aufgebaut sei.

Englands Antwort an die Iren.
In seiner Antwort an De Valera drückte Lloyd George

folgende Gedanken aus : Irland hat ganz einfach unsere Vor¬
schläge zurückgewiesen, ohne England mitzuteilen , in welchen
Punkten sie den irischen Forderungen nicht gerecht werden.
Was Irland mit dem Ausdruck „Regierung mit Zustimmung
der Regierten " bezeichnet, würde die Grundsätze zerstören, auf
denen das englische Reich anfgebaut ist. Wenn England die
Schlußfolgerung aus den Ausführungen De Valeras ziehen
soll, so muß es die sein, daß Irland eine selbständige Republik
verlangt und vollkommen aus der Gemeinschaft mit England
ausscheiden will . Wenn es aber, wie das englische Kabinett
hofft, nicht nötig ist, diese Schlußfolgerung zu ziehen, dann sei
Lloyd George der Ansicht, daß weiteren Verhandlungen nichts
im Wege stehe. Der schriftliche Verkehr hat schon allzulange
gedauert. Aus diesem Grunde verlange England eine bestimmte
Antwort und wünsche auf klare Weise zu wissen, ob De Valera
bereit ist, nach Jnverneß zu kommen, um zu einer Verstän¬
digung zu gelangen . Im bejahenden Fall , wie England hofft,
schlägt Lloyd George vor . daß De Valera am 20. ds . Mts.
nach Jnverneß kommen soll,_

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Es Hallen silberne Glocken. . .
Die wenigsten von uns können an ihre Seele denken. Das

Leben, die Gesellschaftsordnung , der Beruf , sie alle stellen
ihre Forderungen und bringen Hemmungen , zwingen uns,
gewisse Dinge zu tun , andere zu lassen, so daß wir täglich in
Gefahr find, unser Bestes zu verlieren . Kämpfen wir
um uniere Seele!  Sagen wir es uns selbst täglich und
sagen wir es den anderen, daß wir eine Seele haben, die vor
dem ertönenden Alltag behütet werden muß. Lassen wir sie
so oft wie möglich aus dem reinen Quell des Lebens
trinken, der vielerorts quillt und froh, rein und stark macht.
Wer den Quell sucht, wird ihn finden , es bedarf nur des
festen Willens . Fr . Kreusch.

In jedem von uns ist eine Kammer des ureignen Selbst.
Da drinnen sind wir mit uns und mit der Gottheit mutter¬
seelenallein . Keine Zufälligkeit des Alltags nur unser eigenstes
Ich vermag in diesen heiligen Hain  einzutreten . Durch
ihn gehen wir hindurch und ihn behalten wir , wenn wir
sterben. Nur die Wirkung — das Wachs, den Duft , den
Honig von allen irdischen Erlebnissen heimsen wir ein und
tragen es in diesen heiligen Mittelpunkt unseres Wesens . Für
viele ist dieser Garten ein verwahrlostes Paradies . Für uns
aber die Heimat.  Fr . Lienhard.

Es Hallen silberne Glocken
aus einer seligen Stadt;
die Stadt ist mir im Herzen.
Die solche Glocken hat.
Und wer die Glocken läutet,
so zart und stark und rein;
Du Glöckner meiner Seele.
das weißt nur du allein . Fr . Lienhard.

Neuenbürg , 9. Sept . Die Flaschner- und Installateur-
Innung für den Bezirk Neuenbürg hat Herrn Karl Äüthler
sen. in Wildbad zum Ehrenmitglied ernannt.

Neuenbürg , 10. Sept . Wegen Platzmangel mußte ein
größerer Bericht zurückgestellt werden.

: : SonderzugPforzheim Calw . Kommenden Sonntag hat
der Frühzua von Wildbad ab 5.48 Uhr in Brötzingen schon
8.26 Vorm . Anschluß nach Calw . Zur Benutzung berechtigen
die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs.

Handel und Verkehr.
Devise« -K« rse. (Durch die Rheinische Creditbanr

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich
Holland 3100—3125. Schweiz 1680—1700, Paris 735- 745, Lon¬
don 365—367. Newhork 98)4 —99^ . Tendenz : fest.

Neuere Aachrichten»
Frankfurt -Main , 9. Sept . Der „Frankfurter Zeitung"

zufolge verlieh die französische Regierung dem Provinzial¬
beauftragten der Pfalz , General Demetz. in Anerkennung sei¬
ner Verdienste um die friedliche Durchdringung der Pfalz ( !)
das Prädikat „Exzellenz ". — Eine Verordnung erklärt die
Speyrer Polizeimannschaft für abgesetzt, da sie unfähig sei.
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Polizeigewalt
geht ab 8. September auf die Besatzungstruppen über. Nach
den geflohenen deutschen Polizisten wird gefahndet, um sie
den französischen Besatzungsbehörden zur Verfügung zu stellen.

Duisburg , 9. Sept . Der Duisburger Ortsdelegierte über¬
raschte die hiesige Stadtverwaltung mit der Nacyricht, daß er,
einer Anordnung des kommandierenden Generals des Brücken¬
kopfes Duisburg Folge gebend. Mitteilen müsse, daß von jetzt
ab alle Beamte , die neuernannt werden , aus dem besetzten
Gebiet der rheinischen Provinz kommen müssen. Abgesehen
von ganz besonderen Einzelfällen würden in dem Brückenkopf
nur noch Ernennungen . Versetzungen, Beförderungen usw. von
Beamten , die aus dieser Gegend kommen, bestätigt werden.
Der Delegierte ersucht den Oberbürgermeister , diese Entschei¬
dung zur Kenntnis der in Frage kommenden Behörden zu
bringen.

Berlin , 9. Sept . In der Presse tauchen immer wieder
Nachrichten -auf . daß die Reichsregierung in dem sogenannten
Kricgsbeschuldigtenprozeß den Oberreichsanwalt angewiesen
habe, möglichst schwere Strafen zu beantragen und die Ange¬
klagten zu opfern, um der Entente den guten Willen Deutsch¬
lands zu beweisen. Es wurde auch behauptet, daß das Aus¬
wärtige Amt kurz vor dem Beginn der Verhandlungen in
Leipzig den Oberreichsanwalt veranlaßt habe, von der in
Aussicht genommenen Darlegung der völkerrechtlichenZulässig¬
keit des U-Bootkrieges Abstand zu nehmen. An diesen Nach¬
richten ist kein wahres Wort . Bezüglich des letzten Punktes
ergibt sich dies schon daraus , daß der Oberreichsanwalt in
seinem Plaidoyer in dem Prozeß gegen den Kapitänleutnaut
wegen der Versenkung des Lazarettschiffes eingehend die Frage
nach der Rechtmäßigkeit des Befehles . Lazarettschiffe zu tor¬
pedieren, erörtert hat.

Berlin 9. Sept . Die heutige Sitzung der Organe der
Kohlenwirtschaft hatte zu der Kohlenpreisfrage Stellung zu
nehmen, nachdem durch die letzttägigen Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Bergbaus eine Lohn¬
erhöhung ab 1. September von 7)4 bis 10 Mark durchschnittlich
je Mann und Schicht teils fest vereinbart , teils in der Schwebe
ist. Es wurde beschlossen, die Lohnerhöhungen durch eine
entsprechende Erhöhung des Kohlenpreises in den einzelnen
Steinkohlen - und Braunkohlenrevieren abzugelten . Die Preis¬
erhöhung für das rheinisch-westfälische Revier wird demgemäß
ab 1. September 1921 21 Mark je Tonne ausschließlich Steuer
betragen . Der Beschluß erfolgte einstimmig und eine Bean¬
standung durch die zuständigen Regierungsstellen fand nicht

^"^ Magdeburg , 10. Sept . Durch schwindelhaftes Angebot von
Auslandszucker sind die Bäckermeister um namhafte Summen

geschädigt worden. Der Schwindler war als „Regierungskom-
missar für die mitteldeutsckwn Wasserstraßen" aufgetreten . —
Fünf Angestellte der Geschäftsstelle für Siedlungsbauten haben

-den mitteldeutschen Heimstätten für über 100 000 Mark Bar¬
geld, sowie große Mengen Bau - und sonstige Materialien
veruntreut.

Berlin . 10. Sept . Der „Deutsche" veröffentlicht eine
große Reihe von,Versammlungsberichten von Gruppen des
Deutschen Gewerkschaftsbundes, die alle getragen sind von dem
ehrlichen Willen , dem Ziele der Volksgemeinschaft opsermütig
zu dienen und eine Steigerung der politischen Leidenschaften
ablehnen . Unter anderem werden erwähnt die Christlichen
Gewerkschaften von Offenbach, der Deutsche Gewerkschaftsbund,
Hauptausschuß Dresden , die christlich-nationale Arbeiterschaft
Grvß -Stuttgart , der Christliche Metallarbeiterverband , Orts¬
verwaltung Eschweiler.

Berlin . 9. Sept . Die Reichsregierung hat gegen die Be¬
stimmungen der Regierungskommission des Saargebiets , die
ein eigenes Einwohnerrecht für das Saargebiet schaffen wollte,
Protest erhoben. — Das Verbot der sechs Zeitungen : „Deutsche
Zeitung ". „Deutsches Abendblatt ". „Deutsches Tageblatt ",
„Süddeutsche Zeitung ", „Hamburger Warte " und
„Heimatbote" in Gera , wurde aufgehoben. — Der Reichs¬
minister des Innern hat die „Kommunistische Arbeiterzeitung"
in Berlin für die Zeit vom 9. bis 22. September , die „Pom¬
merische Tagespost " in Stettin wegen eines „Wirth gegen
Rechts" überschriebenen Artikels , der sich mit der Rede Wirths
in der Berliner Zentrumsversammlung vom letzten Sonntag
befaßt, auf 14 Tage , die „Schlesische Tagespost " auf drei
und die „Arbeiterzeitung ", je in Breslau , auf fünf Tage
verboten . — Händler Großmann , der bisher nur die Ermor¬
dung der Nitsche eingestanden hatte, legte heute unter dem
Druck des Indizienbeweises aus freien Stücken das Geständnis
ab. auch das Dienstmädchen Sonnewald in der Nacht zum
14. August ermordet zu haben. Nach diesem Geständnis brach
Großmann vollständig zusammen, sodaß er nicht weiter ver¬
nommen werden konnte. — Das Lager Altengrabow mußte
wegen Auftretens von ruhrähnlichen Darmerkrankungen ge¬
sperrt werden. Die im Lager befindlichen Truppenteile wer¬
den dort zurückgehalten, um die Jnfektionskeime nicht zu ver¬
schleppen. Bis jetzt sind vier Todesfälle an Ruhr vorgekom¬
men. — Vom 1. Januar 1920 bis 1. Juni 1921 sind aus Brom¬
berg 20 460 Deutsche abgewandert und 24356 Polen zugezogen,
sodaß jetzt 59 500 Polen 31381 Deutschen gegenüberstehen. —
Dem Vorstand der Schantung -Eisenbahngesellscl>aft ist amtlich
mitgeteilt worden , daß die Reparationskommission den Wert
des Eigentums der Gesellschaft auf 59 Millionen Goldmark
festgesetzt hat.

Hamburg , 9. Sept . Einem Zimmermeister wurden
1200 000 Mark Wettgelder entwendet . Es handelt sich um
Einlagegelder der am Wettkonzern „Intern " beteiligten
Mitglieder . Während der Abwesenheit des Zimmermeisters
erschienen zwei Männer , die sich als Kriminalbeamte ausgaben,
in seiner Wohnung und erklärten, daß sie die Gelder beschlag¬
nahmen müßten . Später stellte sich heraus , daß es sich um
Hochstapler handelte.

Görlitz, 9. Sept . Auf dem Hauptzollamt sind riesige
Stempelmarkendiebstähle aufgedeckt worden. Es handelt sich
um Stempelmarken im Gesamtwerte von 783 700 Mark. Die
Marken wurden in festen Papierumschlägen , die in stehenden
Schränken lagen und am Tage jedem zugänglich waren , auf¬
bewahrt . Der Dieb hat die Unterseite der Umschläge ausge¬
schnitten. eine Unmenge von Marken herausgenommen , dafür
wertloses Papier hineingesteckt und die Schnittfläche wieder
zugeklebt. Von dem oder den Tätern fehlt noch jede Spur.

Stendal , 9. Sept . Die hiesige Strafkammer verurteilte
heute den Geschäftsführer des Alldeutschen Verbandes Rudolf
Zeidler aus Berlin , der am 5. April in einer öffentlichen Ver¬
sammlung herabsetzende und beleidigende Ausdrücke über den
Reichspräsidenten gebraucht hatte, wegen öffentlicher Belei¬
digung zu einem Monat Gefängnis.

Wien . 9. Sept . Dem österreichischen Gesandten in Paris
ist die entschiedene Versicherung gegeben worden , der Friedens¬
vertrag müsse -durchgeführt werden und werde auch durchge¬
führt werden, darüber könne Oesterreich sicher sein. — Nach
einer amtlichen Meldung haben infolge der durch das Zurüü-
gehen der Gendarmerie und im Raume von Ägendorf ent¬
standenen Lage die im Grenzschutz stehenden Kräfte des Bun¬
desheeres den Raum von Wiener -Neustadt gesichert. — Zur
Sicherung von Mattersdorf , das von der österreichischenGen¬
darmerie gehalten wird , sind die entsprechenden Maßnahmen
getroffen worden . Nach hier vorliegenden Nachrichten ist bei
Pen ungarischen Abteilungen eine Bewegung von Süden nach
Norden zu bemerken.

Graz , 10. Sept . In dem deutsch-ungarischen Ort Ruders¬
dorf bei Fürstenfeld brach gestern eine Patrouille von Insur¬
genten ein und erpreßte von dem Ortsrichter 200 000 und von
einem Fabrikbesitzer 100 000 Kronen . Die Jnsurgentenpa-
trouille , die über ein Maschinengewehr verfügt , hält den unga¬
rischen Grenzort besetzt.

Genf , 9. Sept . Bei der Fortsetzung der Beratung über
den Bericht des Völkerbundsrates in der heutigen Sitzung der
Versammlung hielt der belgische Senator Lacontaine eine
lange Rede , in der er in ergreifender Weise auf den gegen¬
wärtigen kläglichen Zustand der ganzen Welt hinwies , und
ein erschütterndes Bild von den furchtbaren Folgen eines neuen
Krieges entwarf . Er sagte, man müsse sich unaufhörlich vor
Augen halten , was ein neuer Krieg mit allen seinen Schrecken
für die Zivilbevölkerung bedeuten würde.

Genf , 9. Sept . Im Namen des Äölkerbundsrats hat Hff-
mans -Belgien den Polen und Litauern eine Einigung über
Wilna vorgsschlagen , die Polen gewisse Rechte auf Wilna gibt
und Memel den Litauern überantwortet.

Rom , 9. Sept . Infolge der-guten Getreideernte wird der
Bedarf an ausländischem Getreide im laufenden Jahre von
27)4 Millionen Doppelzentnern auf kaum die Hälfte herabsin¬
ken. ein Umstand, der die italienische Golddevise um fast 1)4
Milliarden Lire entlastet. — Am 22. September wird auf dem
Berg Tomba der Grundstein zu einem Denkmal für die auf
italienischem Boden gefallenen französischen Soldaten gelegt
werden. ,

London , 9. Sept . Der Gewerkschaftskongreß in Cardm
drückt in einer Entschließung sein tiefstes Mitgefühl mit dem
russischen Volk in seinem augenblicklichen Unglück aus und for¬
dert die britischen organisierten Arbeiter auf, das russische
Volk finanziell bis zum äußersten zu unterstützen. Der Ge¬
neralrat wurde in der Entschließung aufgefordert , einen Fonds
zur Bekämpfung der russischen Hungersnot zu gründen . Die
britische Regierung wurde aufgefordert , die russische Regierung
anzuerkennen. — Gestern kam es in Dundes zu neuen Aus¬
schreitungen. Fast alle Ladenfenster wurden auf einer Ent¬
fernung von 3 bis 4 Meilen zerstört. Die Polizei ging mehr¬
fach mit Knüppeln vor . Schließlich mußte die gesamte Poli¬
zeimacht aufgehoten werden. ^ ^ ^

Melilla , 9. Sept . Die arabische Artillerie hat die Stadt
Melilla weiter beschossen. 150 Granaten fielen auf die Stadt,
die meisten allerdings ohne zu explodieren

Newyork . 9. Sept . Der Bundesrichter Mack hat eme Ent¬
scheidung gefällt , die die Befugnisse der Einwanderungsbe¬
hörden aufrecht erhält , in amerikanischen Häfen eintreffende
Einwanderer zurückzuweisen, sofern ihre Zahl die den betr.
Nationen durch das EinwanderuWseinschränkungsgesetz ge¬
statteten Zahlen übersteigt . Diese 'Entscheidung trifft Hunderte
von Angehörigen verschiedener Nationen , die ihrer Zurück¬
weisung entgegensetzen.

Die Aufnahme des Kompromiß -Vorschlags in München.
Berlin . 9. Sept . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"

aus Kreisen der bayerischen Regierung erfährt , ist der erste
Eindruck, den das Kompromiß , das die bayerische Abordnung

I aus Berlin mitgebracht hat . auf die hiesigen niakn^IÄÄ̂aemacht hat,durchaus günstig. Man rechnA
damit daß dieser Kompromißvorschlag die Billiguna
der R̂egierung , sondern auch der Koalitionsparteien^wird.

Einlenken der bayerischen Sozialdemokratie
. . L'w mehrheitssozialistische „Münchener Post ", die
die Bereitschaft zum Generalstreik verkündete, bläst lo»,V

„Das ^Ganze halt " ab. Das Blatt ^

weit zu sein. Es sei auf der ganzen L̂injê ^
Blatt versichert, die Sozialdemokratie !in dabin ZN Nlivkk>» dak dil>

sink-,

kratischen
liehen Abbau bereit zu sein,
geblasen. Das

M Ep

Et allen Mitteln dahin zu wirken, daß die Politischen „7-
'chaitlichcn Kanipse ausgetragen würden in einer Form. ,
mit Mitteln , die leden Ausnahmezustand überflüssig
Solange er aber bestehe, müsse er wenigstens gereckt
gleichmäßig angewendet werden. ^ '

Berlin , 9. Sept . Die „Germania " sagt bei Besinn
der Berlin -Münchener Verhandlungen : „Die Reichst
gibt gern, was die Bayern brauchen, um sich in der SM
Bayern ausweisen zu können. Nur darf dadurch die ^
liche und feste Führung der Reichsregierung nicht bebL
werden. Es liegt letzt be,anders bei der bayerischen
rung , endlich wirklich gute Politik zu machen. Die
regierung wird die betretene Linie unter allen UnckL
durchhalten. Die Stellung der Reichsregierung ist eine?
feste, ihre Autorität im übrigen Süddeutschland eine w ^
kannte und besonders genießt der Reichskanzler ein s>2
Vertrauen in den weitesten Kreisen, daß es ausreicht^
einen kleinen bayerischen Sturm zu bestehen. Wir wniL
diesen selbstredend nicht. Die Entscheidung darüber '
München ."

Die

Anmeldungen a

!Kohlt«»Kl
sind alsbald zu macher

..Freiheit " erklärt, daß ein Einverständnis der Lest»,
der USP . zu dem Kompromiß mit Bayern nicht vorlieat̂
Vertreter der Partei hätten an den Bestimmungen herbste K-
tik geübt und rasche gesetzgeberischeMaßnahmen zum TL, Laimbach und Umgegend

2  cr
Einer titul. Einwok

teile ich ergebe«!

Ltsffen, Futter - und^
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'tHäittkl eingetroffen sind
Gleichzeitig möchte

der Republik verlangt.
Berlin , 10. Sept . Der „Berliner Lokalanzeiger"

aus München , daß die Verhandlungen zwischen den -baheM
Abgesandten und der Reichsregierung folgendes Ergebnis«
habt hätten : Bayern verlangt , daß gegenüber den ReiclM
nahmeverordnungen vom 29. September die LandeszustöM
keit gewahrt bleibt. Ein Kompromißvorschlag will an Siü
dieser Reichsverordnung eine neue mit den Landesbehöch
als erste Instanz und mit Beschwerderecht beim ReWtG
ausschuß einführen . Das sei für Bayern unannehmbar. Bq«
verlangt unveränderte Aufrechterhaltung seines Ausnahme
stands bis zur befriedigenden Aenderung der Verhältnisse.Z
Ministerrat soll Ministerpräsident v. Kahr wie der Lokal«
zeiger meldet, bereits seinen Rücktritt angekündigt hak
wenn der bayerische Ausnahmezustand aufgehoben werde. ;
Beratungen werden heute Vormittag mit den Koalition^
rern stattfinden und dann wird der Landtagsausschuß mitd
Sache betraut werden. — Auch das „Berliner Tageblatt"«
det, daß sich im Laufe des gestrigen Ministerrats die L
sichten auf Annahme der Berliner Vorschläge verschlechü
hätten , sodaß möglicherweise mit einer erneuten Stockung)
Verhandlungen zu rechnen sei.

Ein Münchener Telegramm des „Vorwärts " betont, k
sicherem Vernehmen nach die bayerische Sozialdemokratien?
die in enger Fühlung mit ihr stehenden Unabhängigen keiL
Wegs an .eine gewalttätige Aktion in ihrem Kampf gegen)
Regierung Kahr denken. Die bayerische ArbeiterschaftbeW
sich nach wie vor den Generalstreik und unter Umständen ei«
Volksentscheid auf demokratischer Grundlage zwecks M
nung Nordbaherns von einem unbelehrbaren „Kahr-Bc»
vör . Die bayerische Sozialdemokrmatie werde niemals
Hand zu einem PutschistischenVorgehen in Nord - oder Zi
bayern , wie etwa die Ausrufung einer neuen Republik'
bayern , gegen den Willen der Volksmehrheit hergeben.
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Der Vorgesetzte seines Vorgesetzten. >
In der Eisenberger Gasanstalt arbeitet seit langem ckss kül ! VvK

Mann namens Kotze rechtschaffen und treu . Einer seiner ^
gesetzten ist der Gasinspektor Stein , der mit den LeistuW«
Kotzes durchaus zufrieden ist. Wenn der Gasinspektor «
Arbeiter Kotze eine Anweisung gibt , so führt dieser sie PiiÄi
lich und sauber aus . Alles war schön und gut , bis eines TaM
die Stadt den Arbeiter Kotze zum Ratsherrn wählte. N,
Ratsherr hat Kotze nun im Gaswerk zu befehlen. SeW i '
ist der Teufel los . Wenn der Gasinspektor Stein kommtL ' ssjlsjjM»- .
dem Arbeiter Kotze seine Anweisung gibt , so ist der Ratshm, ^
Kotze anderer Ansicht und er gibt dem Gasinspektor seimrsö»»»»» » » , » , » » « » « ,
andere Befehle . Das führte schließlich zu so unleidlichen Ne
hältnissen . daß der Gasinspektor Stein jetzt sein Pensiom
rungsgesuch eingereicht hat.
Die Abrüstungskonferenz in Washington ohne Lloyd Gestz

und Briand?
Dem „Newyork Herald " wird aus Genf gemeldet, B» !

werde nicht nach Washington gehen. Viviani erklärte geß»
französischen Zeitungsvertretern , daß die Parlamentär«
Lage in Frankreich es Briand unmöglich mache, das Land is
verlassen, da die Gefahr bestehe, daß in seiner Abwesend«
das Kabinett gestürzt werden könne. Nach dem London»
Korrespondenten des „Petit Journal " kann sich Lloyd Gech
wahrscheinlich auch nicht nach Washington begeben da
irische Frage bisher noch nicht gelöst worden sei und
Anwesenheit in England erforderlich mache. . . -nachdem ich leider z

Genf gegen Washington . ^ ^ von Ihnen Spezi
Genf , 9. Sept . Es wird immer offensichtlicher, daß isst Hetzen, (ich erinnere S

Tagung in Genf in einer gewissen Kampfstellung gegen die« Dgen) halte ich es unter
Harding für November angesetzte Abrüstungskonferenz Lst ...
Washington steht, wenn es auch mit allen Mitteln ofW^ »- 9 , auch
und offiziöser Dementierkunst abgestritten werden soll, I" -»lovel aufnehmen wi
es doch wahr , daß in einer der vertraulichen Beratungen̂ -« , tragt nicht dazu be
reits das Wort gefallen ist: „Genf gegen Washingtons -Wchen. Zudem kenne i
der Völkerbund in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung bestrestpnimnicr imo wuroen.innerlich und äußerlich haltloses Gebilde ist. tritt immer -
zu Tage . Diese innere Haltlosigkeit wollte Argentinien dm neidlgten spielt , so i
seinen Antrag auf Einbeziehung aller souveränen StaM '- Reren aufgemuntert k
also auch Deutschlands , einigermaßen beseitigen, obwohl« «! zu verklagen und n
wenn der argentmischen Forderung stattgegeben worden unterlassen
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r Ware und billigsten Preisen , auch fertige Bozeuec

omißvorschlag will an
ue mit den Landesbehörk
twerderecht beim Reichste
ayern unannehmbar . Bch
HMung seines Ausnahm
lderung der Verhältnissen
t v. Kahr wie der Lokal«
Rücktritt angekündigt hak
tand aufgehoben werde, l
ittag mit den Koalitionsß
er Landtagsausschutz miti
rs „Berliner Tageblatt " «
ügen Ministerrats die Air
ner Vorschläge verschlechs
einer erneuten Stockung h

des „Vorwärts " betont, ir
erische Sozialdemokratie E
zenden Unabhängigen km

in ihrem Kampf gegenü
lerische Arbeiterschaft beW
k und unter Umständen ein

Grundlage zwecks Mi
rbelehrbaren „Kahr -Boys
krmatie werde niemals
rgehen in Nord - oder ^
einer neuen Republik
olksmehrheit hergeben,
es Vorgesetzten,
ilt arbeitet seit langem Äl
und treu . Einer seiner B«-s
ein , der mit den LeistuW.
ienn der Gasinspektor di,
bt . so führt dieser sie M >
fön und gut , bis eines TaS >
im Ratsherrn wählte.
Werk zu befehlen . SeitdD

Zum Mitgären mit neuem Most (aus Obst oder Beeren)
eignet sich vorzüglich

Vreisgauer Mostansatz
in fester Conservenform,

da. dadurch Zucker gespart werden
kann, auch wird das Getränk

besser und haltbarer.
Portion zu 50 Liter Mark 15 —

„ „ 100 „ „ 30.-
Achten Sie auf die Schutzmarke.

Veikaussstellen durch Plakate erkenntlich.

Hersteller: Eduard Palm , Freiburg i. B.
Zu haben bei : Carl Pfister , Neuenbürg,

Alberr Etegmaier , Höfen

jÄlsW-m!>Llmvmi»Nemiibiirz II.u. !

XMe:
Emmentaler : ESamer

L 'K " ? » d<i °LÄ:  Llmburgrr : Lam - mb - 1-t . k
dem Gasinspektor
ßlich zu so unleidlichen"
Stein jetzt sein Pensum Langenalb.

Einen

Monate alt, hat zu ver-

A Herb.

Hmmiim
(Elche), 10 Register, im Auf¬
trag billig zu verkaufen

Musikhaus Grietzmayer,
Pforzheim , Westliche 9,

beim Markt.

hington ohne Lloyd GW
nd?
aus Genf gemeldet,

en . Viviani erklärte gest«
daß die Parlamentär«

möglich mache , das Land is
daß in seiner Abwesend« '

>nne . Nach dem London» , _

»^ Mdemz der Fra«WlWineKMabach.
ich mache . . . Nachdem ich leider zu spät in Erfahrung gebracht habe,
ishington . ^ es von Ihnen Spezialität ist, Familien hintereinander
aer offensichtlicher , daß buchen , (ich erinnere Sie an Ihren Wohnsitz Neust . Brö
Kampfstellung gegen diem mm) halte ich es unter meiner Würde , Sie zur Rechen
mit ^allÄ ^ auch Ihre Bemerkung daß Sie Geld auf
testritten " werden soll so Möbel aufnehmen wollen , damit Ihnen nichts zu nehmen
ertraulichen Beratungen ^ we trägt nicht dazu bei , mich von meinem Vorhaben ab-
st gegen Washington ' , r » Wen . Zudem kenne ich Sie zur Genüge , daß Sie doch

Ärche ch . t? itEimmer niü ^ l Kaldenbach jetzt aucheit wollte Argentinien » » Eerdigten spielt , so ist das zu bedauern , zumal er mich
aller souveränen Staat!» » öfteren aufgemuntert hat , Sie wegen Ihrem losen Mund-

ßen beseitigen , obwohl « « ! zu verklagen und nur mit Rücksicht auf ihn habe ichg stattgegeben worden W» «z verlassen ^ v ^

. . . — -lvenn  eme Frau , wre Sre , den Seelsorger ihrer ergenen
ran vis «Wfton mit denselben unwahren Verdächtigungen bezichtigt,
-" v" ° daß. wl. sl. s. gle. Ihn das »- chst- » ° I
- - ' " E hmauswerfen und sich umtaufen lassen will, so ge-

'ü ms mir voll und ganz, mich von Ihrem krankhaften
" >Hand zu überzeugen. Sie würden besser tun vor Ihrer

*?u kehren, statt anderen die Ehre schmälern zu wollen.

«« «» -»HL»

llRr«mbiirzil.ll
m Steueraufschlag ^ Dentist Klanfer.

KAM AM
^G»zt«!er- werden

n und unseren Austral

Kschm-md öftimck NeoeMz>i.«. !
§Wcmdeli>, Bandinidelii. Mkmnnii :

äußerst billig ! K
Frisch eiugelroffen : - WW 8

Nrlßkrant . Rotkraut . Wirstug . ;
_

H ° II » . K». n.

Islkfon 43 :: ? 08 tseli6elikonio 8tuitgart 3927
bringt unlüsslicb ä68 bovorstebenäen IlorbZtgesekülts äen Nitglieckern ikre Dienste

kür jede ^ rt von

Lank- unä 8psrks88ell -Ke80dstt8ll
in empkeblencle Lrinnerung . Insbesondere empleblen vir uns kür

f»I?L>IK «tI»A ÄTirvlL

lcksnsinnÄDrns von Kurs - unci lanA ^riskiASn -̂ nlsksn , LareinIaKSn
uncl Oarcispositon.

LrökknunA von SeDsok - Oontsn , kllnsue ^ unci OiskontisrunA
von Wechseln.

kllnlösunßk von Louoons unci LusIänciisoDsrn Qslci.
^ii mutt vom » >» » 11 « »

Ä « r »l8vl »« »i 8 « r8 « » ^ E»4 ^ SiL.
OsiVÄtirunA von Orsclitsn in laufonclsr krsoDnun ^ naosi » lVlLSSAado
unssrsr 8aisun § 6n , OLrisDsn unci Vorseküsssn Dsi anKSrnssssnsr

VsrsinsunA.
^ .ufmerllsLme , 8orAfä .ltiZF6 Lsclienun ^ an6 bkreitwilliAsts ^ .uskunfterteilun^

LM ZcliLlter unci Hisfon.

'WN -I.WMZ
Neuenbürgu. U.

Ralweir «,
Weißwein,

ferner zur
» Mostbereitung

lAy
und

liklllieilkll kür Herb8k unä Muter
smpüedll

tVild. Vsekkukut , kieukubürg,
- V « 1« Lo » KOK . -

^rifertigung feiner ^ sri -sn - ökkleicjung.

WM " M .: ^ uek 8totke, die vicbt bei mir gekauft vurden , verden
ebenfalls verarbeitet ; verlangen 8ie weinen Lesuck.

; SchMrznNldMle.
»«» » »» » » «« » » «>» «»>».« » « »»

SI

Es fehlen noch von einem Teil unserer Mitglieder die Anmeldungen auf

Kartoffeln » Most - und Tafel -Obst»
die wir nun dringend erbitten, um mit dem Abruf beginnen zu können.

R Llsrrsnslv . A

ZSaison-Räumungs-Verkausß
N zu äußerst vorteilhaften Preisen ^
Ä von Sonntag , den 11 . bis Samstag , den 17 . September . A

WM" Blusen - ME
lA

Serie L Mk . 22 - Serie V Mk 55
-- H 28 .- VI 65 —

m „ 38 .- VII 75-
49 .- VIII 85 .—

D Kostüme, Mäntel, Röcke 157° Rabatt.
« Auf alle übrigen Artikel gewähre 1V °/° Rabatt , ausgen. Kurzwaren,
d Hermetastrümpse und Schweizer, Wäschestickereieu. ^

^ (zwischen Hotel „ Sonne " n«d Hotel Kull ). 8

Staunend billige
neu«

1,5 L8 Kurzsch. 1400 Touren Mk. 1859.—
2 L8 „ 1400 Touren Aik. 2343 .—
3 ? 8 „ 1400 Touren Mk. 2838 .—
4 ? 8 Schleifrg . 1400 Touren Mk. 37v7 .—
5 8k „ 1400 Touren Mk. 4620 .—

Fabrikat : Württ . Motoren -Werke
beste Qualitätsware , Kupferausführung , 12 Monate

Fabrikgarantie . Verlangen Sie Spezialpreisliste.
1k » x Loli », ^ 1« « « 1, « irr » 1 . lk . , lei 1359

Wer mkmfk» M , maß ilistrimil!

Neuenbürg.
Solange Vorrat reicht, haben

gebrauchte guterhaltene

200 bis 400 Liter haltend,
billig abzugeben

SchM L GkWops.

Die Anschaffung eines guten

Musik-
Instrumentes ist eine Ver¬
trauenssache. Ebenso der
Kauf guter Musikalien und
brauchbarer Schulen . Sach¬
gemäßen Rat erhalten Sie
kostenlos und ohne Verbind¬
lichkeit bei der
Prival-Lehravstalt für Musik
v. Ernst Biüller , Neuenbürg.

M

Onizche?

^eÜ7tke5

Obernhausen.
Habe ea. 5 Meter

zu verkaufen
Karl Neuster.

Prmllms
zu kauft « gesucht.

Nähere Angaben unter
Nr . 2002 an die Geschäftsstelle
des „Enztälers ".

Eine tüchtige

Restaurations-

Köchin,
welche selbständig arbeiten
kann, wird bei höchstem Lohn
und guter Behandlung auf
1. Oktober gesucht.

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften u. Lohnansprüchen an

Oskar Hönig,
Restauration „Gold . Adler ",

Pforzheim.
Tüchtiges, selbständiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
nicht unter 20 Jahren , sucht
per 1. Oktober
Frau Kaufmann Klammer

Tübingen, Holzmarkt.

- kV» - ll.WstM
» Neuenbürgu. ll.
» Vor großem Zoll-
, aufschlag empfehlen wir

noch billigst

- Kaffee,
! roh und gebrannt,

Tee»
- Kakao.



' 'tl..

n8

> Preiswerte>
FllttnMel

Welschkoril
ganz und gerissen

WeWm-
Mehl,

IMIs-imdGersteil-
Iilttermehl

ganze Gerste
Intterhirse

Neuenbürg.
Sonntag nachm.

Persmumlung
3 Uhr

im Lokal.
Der Borstavd.

M MO»
Znftriimeiil!
für Hans nni
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp
stehlt in reichster  Auswahl

Mufik . Haus Curlh,
Großhandel und Einzelverkaw
Pforzheim , Leopoldftr. 17
Arkaden Kiedaikch— Roßbrücke).

IN

Zigarren.
Zigaretten

und

Rauch-
Tabake.

Unsere Spezialmarke

. . »
Nr. 80, 100. 120,

hergestellt aus edlen
Sumatra-, Brasil- und
Vorstenlanden- Tabaken
ist eine vo.züglicheCigarre
u. befriedigt jed.Raucher.
Noch ist es Zei', sich
vor der neuen Steuer

eivzudecke».
Bei Originalkisten sowie

Händler und
Wirte

befand.Preisermäßigung

L
Lo.,

kteusnbiii 'g,i °>.70 . 8

Lskaluiirteverck NeneabSrg.
Wegen Aufschlags der Brauereien für 8°/oigcs Vollbier,

sowie wegen fortgesetzter Erhöhung aller sonstigen Unkosten
mußte der Mindestausschankpreis wie folgt festgesetzt werden:

0.3 Liter-Glas 1 Mark,
die °/io Liter-Flasche 2.20
„ V,° „ . 2,50

Ueber die Straße je 10 ^ billiger.

mied ab 16. Leplsmder äs . ^8. in
StviLSirdLrx als

keekkrumall
nieäerl8.88ev.

Nein 8üro beüväet 8ieb bei ködert 8ilder-
eisen , Zegenüder äem ^mt8A6riekt, unll iob bin
äort d6reit8 ab beute ru exrecdev. Delekon 35.

KMWMlt 8wDer.

Tie GklvtrbebM Neneablirg
nimmt jederzeit

»M- Anlehen
für kürzere oder längere Zeitfrist entgegen

bei vorteilhaftester Verzinsung.
Bereitwilligste Auskunft am Schalteru. Telefon.

»

Kg.8obslläs,UkluiiguälZ.,
USUSLdÜrA.

Empfehle aus gut sortiertem Lager

Rot-md Wchiocke,
verfchiedener Jahrgänge , in nur vorzüglicher
Qualität zu sehr mäßigen Preisen.

>ekt
in verschiedene» Marken.

Bestellungen auf

neuen Wein
aus besten Lagen Württembergs, Badens und der Pfalz, zum
laufenden Tagespreis ab Bahnhof Neuenbürg, wollen jetzt
schon aufgegeben werden. Sie ersparen durch meine Waggon
bezöge viele Nebenkosten an Fracht, Verlade-Spesen u. s. w.
Durch die überaus günstige Witterung verspricht der „Heurige"
ein herrlicher Tropfen zu werden. Bestelle » Sie bei Zeiten!

Kälter leihweise I_ Fernruf 100!

Möbel-SpeditionAböls Akst,
Ettlingen,  Wilhelmstraße 5 .

NttNhm voll IIuizMii jeder Akt,
VemckW, ÄklschnW. -

Reelle und fachkundige Bedienung. >

Ausschneiden! Ausschneiden!

Achtung i
LanSwirt « ! fianSwerkerl
Eine dringende Notwendigkeit, der Steuerbehörde erfolg¬

reich entgegenzutreten, ist eine leicht verständliche Buchführung.
Einrichtung von Buchführung und Aufklärung in Steuer-
angclegenheiten werden prompt erledigt. Komme auf
Wunsch auswärts.

Haus Seydel , Berlreier der Treuhand-Gesellschaft.
Wohnung : Herrenalb i. Württ . Ma Waidner,

erkrake 66.

IVl̂ x vsisek

ged. 1̂ 888

VsrmÄtiits -^ 4-

Oalmbnod,
Aonvndül 'A, Leptewder 1921.

Reuenbürg
kreutL Samstag UN-

morgen Sonntag

Metzel- Suppe
mit neuem Sauerkraut.
G Kieuzle z Adler.

LinlaSung I
Am Sonntag , de« ir September 1821 befinde

ich mich mit meiner

Schiff-Schaukel
in Grunbach,  und lade meine Freuüde und Gönner von
der Umgegend zur gefall. Benützung allerhöflichst ein.

Der Besitzer: E. Bolz , Dillstein.
Neuenbürg

Achtung I
Der tssj ige Ausschlag ist schon da!

Verkaufe wegen Platzmangel2 neue Nähmaschinen
(Deutsches Fabrikat, eine versenkbar), noch zum alten Preis.

Gustav Xnöller , Elektroinstallateur.
»»»»»»»«»»» .

LiebevzM MW». LieSeuzell.
Herzliche Einladung

zur KborSnungs-Zeier
Sonntag, den 11. September.

Versammlung.» sind: Vormittags8 und 10 Vs Uhr,
nachmittags2 Vs und 7 Uhr.

- Eintritt frei für jedermann ! -
dlL. Von Pforzheim fährt ein Sonderzug vor¬

mittags 8.20 Uhr mit Halt auf allen Slationen bis
Liebenzell und Calw, der den Frühzügen aus Karls¬
ruhe, Mühlacker und Wildbad Anschluß bietet.

»»» »»»»»»«»»»»»«»»»»«»»»»»«» »»»»««»»»»»

Or . H iriseLsr,
8 p 62 ialarrt Kr Obren -, Nasen - null Nalsleicken,

?1or2tl6im , Qeopoickstr. l . Zprecdst. 9 — 1. — 5.

Bczirksicktk-Rmiil
Weuenöirrg.

Etwaige Bestellungen auf

(siehe Wirteztg. Nr. 35, S . 4)
sind umgehend anher einzu
reichen.

Schumacher.

Heule abend
V-S Uhr

Zchmtiikiiilfl
im Gasthaus zum

„Schiff ". Vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht.

Neuenbürg.
Empfehle neue

FM.
rund und oval, in allen
Größen.
Ga. Schande, Küferei.
Etwa 150 Liter vorjährigen

Most
(Aepfel und Birnen gemischt)
sind zu verkaufen.

Durch wen? sagt die Ge¬
schäftsstelle des „Enztäler".

Neuenbürg.

In meinem Gemischtwaren
geschäfteverbundenmit Agentur
findet der Sohn achtbarer
Eltern auf 15. Septbr. oder
I. Oktober eine gute Lehrstelle
Kost und Logis im Hause.

Earl Pfister,
C. Büxenstein Nachf.

SiiWMlllge
LaWeringe
Rollmops
Bismnk-

Hcringk
Reue Salz-

Heringe

kl6U6NdÜI-g,l6l .70 . ^

xvi -rrüinlv
Zweit

Lrivk-

Lilustlerkart^"LesIolitlLmie»kll«

Slati

^ 209.

garantiert rein
Pfund

Mk. 14.-
PslanzeaW

1 Pfundtafel

MK.13.-H.M
Slitzrahm-

MargM
1 Pfundwürfel

M . 12 .- ll . 1L-

M
Stuttgart, 9. Sept." - Wie Las

blirteuweitz
Nr. 0 1 Pfd. 4.10

bei 5 Pfd. ^ 4-
bei 100 Pfd. 3 SO
Nr. 1 1 Pfd. ^ . 3.S«

bei 5 Pfd. ,6 3.80
bei 100 Pfd. ^ 3.70

Weizea-
BroW
2.8V

hiesige Fleischerinnun
«rt erneut erhöht. Rrnl
ß 11 KMleisch 7- 9
nF, Hammelfleisch 11—:

Böblingen, 9. Sept.
U Reichsschatzamt dem >
-es hiesigen Flugplatzesz
im Grundstücken auf die-
Mer Werft übergegangi
Krem Vorkaufsrecht auf
Geländes Gebrauch. In
binnilung wurde der Bes
Haft von4 auf 10 Mill
Men mit Mfachem Stin
gestattet sind. Die Nachf
Mast sei lebhaft.

Frommenhausen OA.
linsall.) Der 21jährigeI
sieesamen mit einem iunx
Wer wurde vor dem

.lieb bewußtlos liegen u,
lein wieder erlangt zu ha

Oberndorf, 9. Sept.
irer stürzte in das Sch

kam in voller Fahrt
mder Kurve sein Rad au
sein an und sauste kopfüb
Nirch die Elastizität desG
Koten", ohne großen Sö
mückgeworfen, aber die ^

Besitzers beläuft
Tettnang. 9. Sept.

Wen Tagen hat sich bei
ergeben, der von dem Kass
issein Banknotenbundm
Megeben worden.

Pfund
Mk.

I Îguendüi 'gMö

Erstklass . Mn » «
Minüdous

„Xsttsrer"
Pforzheim

in der Altstadt, Oestliche^
Reparatur -WerkstM

im Haufe.

FreiburU, 8. Sept. 3
Umgegend kamen zur An
Wer zu 28^ das jPfur

gekauft hatten.
Vöhrenbachb. Villinz

Ai seinen Arbeitern für ^
NSVF zur Verfügung

Löffingen, 8. Sept. '
No-Mannschaft von M
'chgang. Immer nochk
Ische. Noch einmal W
flammen empor.

Vom Linzgau, 8. Sep
Getreideernte— vollendet
hon lange Zeit keine so

Mtm. wie in diesem Jg
-Mzgau noch gut an. Sel

Lehmdes— ist man zr
Mit besser als ein nasses
kses Mal zu. Um so wer
ßr Getreide, Obst und
Ichtere scheinen reichlich ai

Ankauf und UmtauschVt« tief beschämenden Vor
Instrumente.

für Küche und Haushalt«d i Massen glitten den Fi
Kinderloser Haushalt

blamiert sich jeder
Msschreitungen in Speye

zur Stürmung Le-
wir schon kurz b

sa die Demonstrationen
schien Mittwoch abgespie
Mmenhang mit den
chm: Die politische Der

Mrliner Zentralen der d
Mer abgehalten wurde,
mrespondenzu. a. sichre

Mädchen vorhanden,
mit Zeugnissen an
Billa Wagner , PfoO

Wilferdingerstraße 42^

H oltesdien
irr WIeuenbürg

Sountaz , den -11. S-M »
(16. Sonntag n. d.DreieimglM
-/zw Uhr Predigt (Luk. 7>" 7

Stadtvikar D,M
-/-2 Uhr Christenlehre (T-M

Stadtvikar DWZ
Mittwoch abends 8 W

stunde im Gemeindehaus.
Dekan Dr. Meg«l«

Mhottlch . Kottecks re!
irr Neuenbürg

d»r der Kreisregierung, d
Mkommandantur in de:
Wdes französischen Ger
Mauszenen. Nachdem rr
« Kreisreaieruna aufaesl

Ml

SamStag , den io . Sept.
r/,7- t/,8 Uhr abds. B-M
genheit.
Sonntag , II. Septbr.

kein F r üh go tter °l
8 Uhr morgens BeichtE
8 und -/<9 Uhr Austeöurz

Heil. Kommunion.
S Uhr Predigt und Amt.
V»2 Uhr nachm. Christenl-h«

Andacht. .
An den Werktagen ist der

dienst um 7 Uhr, amM
um r/̂7 Uhr. - - --

Kethedistm -SS » )/

6kon 17
k68or^t slle

dtissvung Inusenäer
^tM̂ vAhrnng.

' von Lpnrgolckt
unck Oiskontieru

^teästjv- unä Lrocki,
^klesijgnlig von Ooborvv

von otkouon
vevLbruvg unä Vorrv

06rvi886Nbi

ünt . Gartenstraße M
(Prediger E-
aa vorm.»ZV MV,Sonntag vorm,ft,.. '/Ul

Mittwochabend 8UhrM >st

LoroitvilliZste
^^ 01-8 nnck 8uk«8 v
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